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  Lagerbedingungen
Desinfektionsmittel können als Haupt-
wirkstoff chlorabspaltende Verbindun-
gen enthalten. Dabei kann es sich um an-
organische Chlorträger wie Aktivchlor, 
freigesetzt aus Natriumhypochlorit oder 
Hypochlorsäure, oder um organische 
Chlorträger, z.B. Symclosen, handeln.

Zudem können Oxidationsmittel, 
wie z.B. Chlordioxid, als Hauptwirkstoff 
in chlorbasierten Desinfektionsmitteln 
enthalten sein.

Grundsätzlich ist zwischen drei Pro-
duktarten zu unterscheiden:
1. Ready-to-use-Produkte mit niedri-

gen Chlorkonzentrationen.
2. Mehr-Komponenten-Produkte, die

vor Anwendung aktiviert werden
müssen.

3. Konzentrate, die vor Anwendung
auf die Gebrauchskonzentration ver-
dünnt werden müssen.

Diese Produktarten können eine unter-
schiedliche Lagerstabilität aufweisen. 
In Ergänzung zu den Mitteilungen zur 
Zertifizierung von chlorbasierten Des-
infektionsmitteln [1, 2] weist die Des-
infektionsmittel-Kommission im VAH 
deshalb darauf hin, dass der erforderli-
che Mindestwirkstoffgehalt an freiem 
Chlor (Aktivchlor) nur unter den vom 
Hersteller angegebenen Lagerungs-
bedingungen gehalten werden kann. 
Sind diese Bedingungen nicht klar er-
sichtlich oder ausreichend spezifiziert, 
empfiehlt sich eine gezielte Nachfrage 
beim Hersteller.

Mehr-Komponenten-Produkte auf 
Basis von Chlordioxid nehmen eine 
Sonderrolle ein, weil der Wirkstoff erst 
nach der Aktivierung entsteht und frei-
gesetzt wird. 

Bei geschlossenen Behältnissen sind 
insbesondere die Faktoren Tempera-
tur und Lichtdurchlässigkeit der Ver-

packung zu beachten. Bereits geringe 
Temperaturschwankungen können ei-
nen Einfluss auf die Stabilität haben. 
So kann u.a. bei sommerlich hohen 
Temperaturen oder bei Aufbewahrung 
in beheizten Patientenzimmern bzw. 
während des Transports die jeweilige 
Obergrenze der vorgegebenen Lage-
rungstemperatur überschritten wer-
den.

  Aufbrauchfrist
Die Aufbrauchfrist ist der Zeitraum 
der Verwendbarkeit des Produkts nach 
dem ersten Öffnen (Anbruch) der Pa-
ckung/des Behältnisses bzw. nach Her-
stellung einer gebrauchsfertigen Zube-
reitung, innerhalb dessen das Produkt 
stabil bleibt [3]. Im Rahmen des Bio-
zidzulassungsverfahrens sind die Her-
steller nicht verpflichtet, Angaben zur 
Aufbrauchfrist zu machen. Pauschale 
Aussagen zu diesen Fristen sind nicht 
möglich [3]. Teilweise kann es bei chlor-
basierten Desinfektionsmitteln schon 
innerhalb von Stunden zu erheblichen 
Wirksamkeitsverlusten kommen. 

Um den ausreichenden Wirkstoffge-
halt der Gebrauchslösung eines chlor-
basierten Desinfektionsmittels festzu-
stellen, hat der VAH in seiner Veröffent-
lichung „Methoden und Anforderungen 
zur Zertifizierung von chemischen Des-
infektionsverfahren“ in Anhang A5 
hierfür eine Methode beschrieben, die 
in Kürze veröffentlicht werden wird 
[4]. Diese kann von einem Laboratori-
um zur Überprüfung eines chlorbasier-
ten Desinfektionsmittels herangezogen 
werden, um sicherzugehen, dass eine 
ausreichende Wirkstoffkonzentration 
in der Gebrauchslösung vorliegt. Eine 
Prüfung des Wirkstoffgehalts durch den 
Anwender ist in der Regel nicht mög-
lich, da Verdünnungen der Gebrauchs-
lösung erforderlich sind.
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